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Die Markus14-Perspektive
Was es bedeutet, Jesus nicht zu folgen

1 Es waren noch zwei Tage bis zum Beginn der Passawoche 
und des Fests der ungesäuerten Brote. Die obersten Priester 
und Gesetzesgelehrten suchten deshalb nach einer Möglichkeit, 
Jesus durch eine List in ihre Gewalt zu bringen, um ihn zu töten.

2 Doch sie sagten: »Das soll nur nicht während der Festtage 
geschehen, damit es ja keinen Aufruhr unter dem Volk gibt!«

…

10 Da ging Judas Iskariot, einer der zwölf besonderen Schüler 
von Jesus, hin zu den obersten Priestern, um ihn an sie 
auszuliefern. 11 Als sie das hörten, freuten sie sich sehr und 
versprachen ihm, ihm Geld zu geben. Von da an suchte Judas 
nach einer günstigen Gelegenheit, um Jesus an sie auszuliefern.



Die Markus14-Perspektive

Was es bedeutet: Kostspielige Anbetung

3 Jesus hielt sich in Betanien auf, im Haus von Simon mit dem 
Beinamen »der Aussatzkranke«. Als er sich zum Essen 
niedergesetzt hatte, kam eine Frau zu ihm mit einer 
Alabasterflasche voll Myrrhe und kostbarem Nardenöl. Sie 
brach die Flasche auf und goss den Inhalt Jesus über den 
Kopf. 4 Einige waren dort, die das kritisierten und zueinander 
sagten: »Was soll diese Verschwendung? Das Salböl ist doch 
teuer! 5 Man hätte es für mehr als dreihundert Denare 
verkaufen und den Armen geben können!« So herrschten sie 
die Frau an. 6 Doch Jesus sagte: »Lasst sie in Ruhe! Warum 
greift ihr sie an? Sie hat doch etwas Schönes für mich getan!



Die Markus14-Perspektive
Kostspielige Anbetung


7 Arme wird es immer in eurer Umgebung geben, und wenn 
ihr es wirklich wollt, könnt ihr etwas Gutes für sie tun! Mich 
aber habt ihr nicht immer bei euch! 8 Was ihr möglich ist, hat 
sie getan. Sie hat schon im Vorhinein meinen Körper für das 
Begräbnis einbalsamiert. 9 Klar und deutlich sage ich euch: 
Wo auch immer in der ganzen Welt die gute Botschaft Gottes 
öffentlich weitergegeben wird, wird man auch darüber 
sprechen, was sie getan hat. So wird man sich an sie 
erinnern!«



Die Markus14-Perspektive
Durchlässig bleiben für innere Impulse

12 Am ersten Tag der Passawoche, an dem man das 
Passalamm schlachtete, sagten seine Gefährten zu ihm: 
»Wenn wir jetzt losgehen, wo sollen wir dann den Ort 
vorbereiten, an dem du das Passamahl essen willst?« 13 Da 
schickte er zwei seiner Schüler los und sagte zu ihnen: »Geht 
in die Stadt hinein. Dort wird euch ein Mann begegnen, der 
einen Wasserkrug trägt. Geht hinter ihm her! 14 In dem Haus, 
in das er hineingeht, sagt dem Besitzer: »Der Lehrer lässt dir 
Folgendes sagen: ›Wo ist mein Gastzimmer, in dem ich mit 
meinen Gefährten das Passamahl feiern kann?‹ 15 Er wird 
euch dann ein großes Zimmer im Obergeschoss zeigen. Das 
ist schon fertig eingerichtet. Dort könnt ihr alles für uns 
vorbereiten!« 16 Seine Schüler gingen los und kamen in die 
Stadt. Dort fanden sie alles so vor, wie Jesus es ihnen gesagt 
hatte, und sie bereiteten alles für das Passamahl vor. 



Jesus folgen - was heißt das?

Was es heisst, Jesus nicht zu folgen: Die Rede 
von der Vielfältigkeit der Wege als 
Vermeidungsstrategie den einen Schritt zu gehen?


Praktisches Tun und verschwenderische Jesus-
Verehrung (kostspielige Anbetung) gehören 
zusammen.


Selber nachdenken und Handeln nach inneren 
Impulsen gehören zusammen.




Jesus folgen - was heißt das?

Nach Gottes Vorstellungen fragen:

> „Jesus, was hast du im Sinn? Ich bin bereit 
mitzugehen.“


Kostspielige Anbetung

> „Jesus, zeig mir, was ich heute für dich einsetzen 
kann (Zeit, Finanzen, Räumlichkeiten, Essen)…“


Durchlässig bleiben für innere Impulse

> „Jesus, was liegt dir am Herzen für die Zeit… den 
Ort… das Treffen…?“



